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Nr. 67 Montag, den 21. März 1921 

Die Entſcheidung über Oberſchleſien. 
Starke deutſche Mehrheit in 

Oberſchleſien. 
Dppelhu, 21. märr., nuach ben um 7 Uhr morgens 

vorllegenden Meidungen find in Oberſchleſtlen insgzeſamt 
713 700 deutſche und 460 700 polnuiſche Stimmen abgegeben 
worden. Das bedeutel elne deutſche Mehrhell von 51 Pro⸗ 
yenl. Elnige noch ausſtehende Ergebniſſe nnen an dieſem 
für Deuiſchland gülnſtigen Geſamlergebnis nichts mehr 
Andern. 

Oppeln, 21. Märtz. Im Areiſe Pleh lind rund 14 400 
deutſche und 41 000 polniſche, im Kteiſe Rybnik rund 28 000 
deuiſche und 30 000 polniſche Stimmen abgegeben worden. 

Perlin, 21. März. Eine unter Notbehalt wiedergegebene 
Zuſammenſtellung des norlauſigen Geſamtergebniſſes ber 
Abſtimmung in Overſchleſien ergibi falgendes Bild: Ruyſen ⸗ 
berg (Kreis, Stadt und Land) deuiſch 24 200, polniſch 11 400, 
Kreuzburg deutſch 43 000. polniſch 2300, Lubnitz 15 100, 
10 800, Tarnowitz 17 Gh, 27 000, Groß⸗Strelitz 22 500, 
22 900, Oberglogau 32 700, 4500, Koſel 36 300, 11 700, Glei⸗ 
witz [Stadt und Land) 58 000, 32 000, Leobſchutz 65 100, 300, 
Rotibor (Stabt und Land) 18 700, 20 700, Kattowitz (Stadt 
und Land 75 400, 69 8/00, Königshütte 31 800, 10 800, Beu⸗ 
then 73 900, 73 500, Hindenburg 45 200, 43 000, Oppeln 
(Stadt und Land) 81 000, 26 000. Die Geſamtergebniſſe aus 
den Kreiſen Pleß und Rybnik ſtehen noch aus. 

Berlin, 21. März. Die non der interalllierten Kommiſſion 
in Oppeln angeordnete Sperre des Fernſprechverkehrs hat 
eine geordnete zuverläſſige Berichterſtattung über das Ab⸗ 
ſtimmungsergebnis unmöglich gemacht. Es muß beshalb 
darauf hingeuieſen werden, daß eine Anzahl von privater 
Seite verbreiteter Meldungen, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt 
werden konnte, der Zunerläſſigkeit entbehren. Zur Stunde 
läßt ſich noch ketneswegs eln Ueberblick über das Abſtim⸗ 
mungsergehnis geminnen. In einer Reihe von Stüdten, 
in denen eine deutſche Mehrheit erwartet werden mußte, 
wurden nach bisher vorliegenden Meldungen, die ebenjalls 
unter Vorbehalt wiedergegeben werden, erreicht: Oppeln 
eine deutſche Mehrheit von U4 Prozent. Der Landkrels 
Oppeln weiſt nach den bisher vorliegenden Nachrichten eben⸗ 
jalls eine deutſche Mehrheit auf, doch fehlt van 164 Orten 
noch das Geſamtergebnis aus 60 Ortſchaften. In der Stadt 
Groß⸗Strelitz beträgt die deutſche Mehrheit 8a Prozent, in 
der Stadt Roſenberg 90, Tarnowitz 83, Koſel 94 und Gleich⸗ 
witz 90 Prozent. 

Berlin. 21. März. Die Nereinigten Verbünde heimat⸗ 
treuer Oberſchleſier melden auf Grund der Zufammenſtellung 
der Geſamtergebniſſe durch die Ortsgruppenleiter falgendes 
vorläufiges Ergebnis: Kattowitz (Kreis, Stadt und Land) 
deulſch 72 831, polniſch 66 187, Stadt Königshiitte 31 848, 

8. Beuthen (K& Geſamtergebnis) 89 232, 62 040, 
Hindenburg (Gef gehnie) 56 676, 31 625, Stadt Tar⸗ 

»awitz (Getamiergebnis) K3, 2738. Geringe Einzelergeb⸗ 
niſte ſtehen noch aus, die doch an dem Gelamtergehnis nicht 

mehr viel ändern w n. 
5„ “. Maürs. Das donticte Plehilzittommilſariot 

gihtbe on des ungsheuren poalniſchen Terrors, der 
en Gehieſe üſtlich der Ode., ohne wirkſame Gegenniaß⸗ 
naäumen der interaniierten Kommilſion geherrſcht hat, iſt irn 

Induſtriecchtet eine ſichere, im Gebiet weſttich der Oder eine 

ictende deutſche Mehrheit erreicht worden. Die Städte 
3. Hattowitz. Käniashütte, Beuthen. Gleimitz, Tar⸗ 
aſenberg, Nobnik. Frenzburg haben bis 90 Prozent 

iminen erreichtl. Die Induſtrlelandgemeinden 
nnanamit. Switochlowitz, Bismarckhütte, 

naben dic erwartete deulſche Mehrheit 
win der Nacht zum 20. März die 
der Einſchüchterung gearbeitet 

en. hat ſich die Abſtimmungshandlung, ſoweit bleher zu 
» abgewickelt. 

Vachrichtenübermittelung aus Oberſchleſien iſt trotz 
zöplich geweſen, weil die Hauptgeſchäfts⸗ 

aten Verbönde beimattreuer 
v nſt eingerichtet hatte, der durch 

lürzilicher Ortsgaruppen in Ober⸗ 

jofo eidungen über die Abſtimmungsergebniſſe 
teit hat. Im allgemeinen iſt die Abſtimmming rubig 

»une Zuijlchentälle verlcufen, trohdem in den lüidßſt⸗ 
limmungekreilen (Pleß und Ryhbnik, ſerner Kotto⸗ 

Dund Ternawitz) in den letzten 
polniſcher Terror entfaltet worden 

ommiſſion dagegen einge⸗ 

entichen Abftimmit 
r„ Mgeltterung. Die 

als bei allen Reichs⸗ und 

is, 

    

    

   

      
    

    

      

     

   
    
    

      

  

  

   
    

  

    

   

  

     
     

  

   

   
  

  

   
      Wer ditigten berrichte eine 

Wahlbetelligung war lebhaſter 

Londtogswahlen. Sie beträgt durchweg 100 Prozent. Nur 
in Vublinitz hoben polniſche Sotollſten vergeblich verſucht, 
Wahllokale zu ſtürmen. In Bowallno im Stadtkreiſe Op⸗ 
peln, wo eine größere Anzahl polniſch geſmnter Leute ver ⸗ 
mutet war, Ht nur eine einzlae Stimme für Volen abgegeben 
worden. 

Dreslau, 1b. März. Das Abendblatt der „Schleſiſchen 
Zeitung“ meldet aus Kattowitz: Das Ergebnis ber Beamten⸗ 
abſtimmung in Katiowitz vom letzten Sonntog iſt hocherfreu⸗ 
lich. Es ſtimmten für Deutſchland 5800, ſur Polen 600. 

Berlin, 19. März. Die Botſchafterkonferenz hat dem 
Vorſitzenden der deutſchen Friedensdelegation in Paris am 
18. März eine Note übergeben, in der eine Unterſuchung 
der deutſchen Beſchwerden über die polniſchen Mochenſchaften 
und den polniſchen Terror in Oberſchleſten angekündigt wird. 

Drohender Generalſtrein in Marienwerder. 
Marlenwerder, 190. März. Wle die „Weichſelzeitung“ 

meldet, wurde geſtern abend der Schiedsſpruch des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes über den Metallarbelterſtreit ſowohl von 
den Arbeltnehmer⸗ als von den Arbeltgeberverhänden ab⸗ 
gelehnt. Die Arbeitnehmer verlangen Verbindlichkelts⸗ 
erklärung ihrer am 18. Februar feſtgeſetzten Forderung, 
während die Arbeitgeber über ihre bereits vor einigen Tagen 
bekanntgegebene Erklärung nicht hinausgehen wollen. Hente 
nachmittag wird in Urabſtimmung über den allgemeinen 
Generalſtreit abgeſtinnnt werden. Wahrſcheimiich 
dürfte mit Beginn der nächſten Woche der Generelſtreik in 
Marienwerder proklamiert werden, 

Arbeiterſchaft und Wiedergutmachung. 
London, 18. März. Der Vollzugsausſchuß der zweiten 

Onternationale, der zurzeit in London tagt, beſchloß die Ve⸗ 
rufung einer Sonderverſammlung des Nollzugsausſchuſſes 
und der Vertreter der parlamentariſchen Parteien und der 
Induſtrie der in Frage kommenden Länder. Dleſe Ver⸗ 
ſammlung ſoll vom 31. März bis 3. April in Amſterdam 
tagen und die Frage der Zwangsmaßnahmen und der Repo⸗ 
rationen beraten. Sie wird außerdem Vorſchläge machen. 
über die ſich alle Parteien verſtändigen werden. 

Paris, 20. März. Am Montag findet auf Veranlaſſung 
des ailgemeinen Arbeiterverbandes (C. G. T.) ein außer⸗ 
gewerkſchaftlicher Kongreß ſtatt, an dem nicht nur Vertreter 
der Gewerlſchaften, ſondern auch Vertreter der knmmnalen 
Verwaltungen der Genoſſenſchaften und ſonſtiger Vereini⸗ 
gungen teilnehmen, die ſich mit dem Wiederaufbau 
in Frankreich beſchültigen. Der Kongreß ſoll die Auf⸗ 
gabe haben. in großen Zügen ein Wiederaufbauprogramm 
feſtzulegon. ‚ 

Patis, 20. März. 

  

In „Nouvelle“ erleste der Gewerk⸗ 

Arbeiter an dem Wiederauſbau in Nordfrankreich: Man 
habe gegen die deutſche Reteiligung die Stimmung in den 
zerſtörten Gebicten angeführt. Die gewerkſchaktliche Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion habe an Ort und Stelle feſtaeſtellt, daß 
dieſe Beſorgnis unbegründet lai. Die deutſche Arbeit ſowie 
die Lieferung von Materialien durch die Deuiſchen kann 
nicht ſchädlich ſein, wenn ihre Verwendung organiſiert werde. 
Das allein könne Frankreich Rettung bringen. 

Das Gewaltregiment im neubeſetzten Gebiet. 
Verlin. 19. März:. Der Bahnhbof Hamborn, der bisher 

non den Altiierten beſett war, iſt gerßumt worden. Per 

Bahnhoſ Hamborn-Neumnühl blieb nach wie vor beſetzt. Auf 
dem Güterbahnbaf Oberhuuien⸗Weſt wurden hente durch die 
dart lkegenden Truppen etwa 20 Wagen eines Kohlenzuges, 
der für die Mlikerten beſtimmt war, zitrückgehalten, weil die 

Hohlen angeblich zu ſchlacht waren. In Waſlum wurden der 
Mürgermeilter und dor Polizeiünſpektor verdoftet, well ſich in 
ihrem Beſite einigne Patronen befunden haben ſollen. Fer⸗ 
ner wurde dem Arzt in Walſum milgeteilt. daß er ſich fofort 
non ſeinem Grundktück entfernen müſſe, da dieſes für die 
Reſatzungskruppen beſchlagnahmlt ſei. 

Berlin, 19. März. Ddie deutſche Regierung kat der 
Repcrationskommiſſion mitieilen laſſen, daß es ibr unmöglich 
ſein werde, die Schuͤdensanmeldungen der Entente in den 
kurzen Friſten ſo eingehend und gründlich zu prüſen, wie es 
die Bedeutung der Anweldungen für die Keititellung der 
Deuiſchland auf nerlegenden Reparotionsſchuld erfordert, 
Mäbrend einige kleinere Staaten ſich zu Sochverſtändigen⸗ 

dluingen herei b „verwemorn die beiden 
ö Gten Frankreich und Belgien, ſorche 

andlungen. Durch diele Hattung wird der deutſchen. 

Reglerung die Stellungnahme zu den Forderunſſen der Geg⸗ 
ner meiter ungeheuer erichwert. Gegenüber der von der 

   

      

        

   
    

  

  Meparntionskommilſton ſeſtzuſetzenden Schuldſumme muß   

2. Jahrgang 

Weltgeſchichtliche Entſcheidungen. 
Im engliſchen Unterhans iſt in dieſen Tagen daa 

nonnte -Reporationsgeſetz in der Foſſung des Reglerungt 
entwurfs mit ein paar unweſentlichen Aenderungen in dril⸗ 
ter Leſung angenommen worden, und in der franzöſiſchen 
Kommer ſteht Zurzeit ein ähnlicher Geſetzentwurf auf der 
Togesordnung. Die Diekuſſion über die neuen Gewelt⸗ 
maßnahmen der Alliierten will nicht mehr zur Ruhe kom⸗ 
nien, und mit Eifer werden die Reden der leitenden Staats⸗ 
männer in London und Varis aufgenommen und mit Zu⸗ 
timmung, ſeltener mit Kritik, begleltet. Die Kundgebungen 
der internationalen ſozialiſtiſchen und paziſiſtiſchen Organi⸗ 
ſatlonen, die geſchöftliche Unſicherheit und die Maßnahmen 
in neutralen Handelskreiſen und dle Schwiertgkeiten der 
Durchführung des Reparatlonsgeſetze haden einſtwellen 
noch keinen entſcheidenden Einfluß auszuüben vermocht. 
Cine gemiſſe Bedeutung vieibt nur der ablehnenden Haltung 
der engliſchen Arbelterpartei, die einen gewichtigen Faktor 
im politiſchen Leben Englands darſteut, gegenüber dem 
Reparationsgeſetz beizumeſſen. Bon Amwerika iſt in abſeh · 
barer Zeit ein ausſchlaggebendes Eingreifen in die euro⸗ 
pälſchen Verhältniſle nicht zu erwarten. Die Parlſer Volitik 
iſt bisher im weſentlichen nur nach dem Geſichtepunkt orien⸗ 
tiert, das Bündnis mit England ſo eng mie möglich aufrecht ⸗ 
zuerhalten, um dadurch die Ausplünderung Deutſchlands 
möhlichſt ergiebig zu geſtalten, ohne dabei die immer größer 
werdende Abhängigkeit Frankreichs' von England wahr⸗ 
zunehmen. 

Inzwiſchen aber hat England eine neue Entſcheidung ge⸗ 
kroffen, die ganz unſcheinbar ausſietzt und doch von unge⸗ 
heurer Tragweite werden kann. Es hat das engliſch⸗ruſſilche 
Handelsabtommen unterzeichnet und damit in der Tat die 
Sowjetregierung als bündnisfählg anerkannt. Während 
zwiſchen Kronſtadt und Petersburth noch das Geſchützfeuer 
dröhnte, wuhrend informierte und noch mehr nicht infor⸗ 
mierte Journaliſten aus allen Winkeln der Welt Telegramme 
von Aufſtänden gegen die Sowjetregierung in die Welt ſetz⸗ 
ten, ſchließt die engliſche Regierung mit den Vertretern dieſer 
ſelben Regierung das Handelsobkommen ab, das dem eng⸗ 
liſchen Kapital Entwicklunigsmöglichkeit auf dem Baden der 
„rufſiſchen ſozialiſtiſchen föderativen Sowſetrepublik“ gewähr⸗ 
leiſtet. Dieſe Tatſache bedeutet mehr, als es auf den erſten 
Blick ſcheinen möchte. Blsher hat Frankreich, das kapita⸗ 
liſtiſche Frankreich, noch jede Vewegung gegen das bolſche⸗ 
wiſtiſche Rußlond unterſtützt und keine finanziellen Opfer 
geſcheut, um Rußland zu zwingen, die Vorkriegsſchulden 
unzuerkemnen, die die Sowjetregierung annulliert hatte. 
Was das republikaniſche Frankreich dem Zaren ſeinerzeit an 
Milliarden geborgt hatte, damit er in der Lage ſei, den 
ſtrategiſchen Aufmarſch gegen Deutſchland vorzubereilen, 
war ein ſo erheblicher Teil des franzöſtſchen Vermögens, daß 
die franzöſtſchen Kapitaliſten jetzt ſchon ſeit Jahren den 
Zinsverluſt ſchwer fützlen und noch von der Gefahr bebroht 
ſind, das Kapital ſelbſt zu verlieren. Deshalb die Unter⸗ 
ſtützung der Weißgardiſten, deswegen die Unterſtützung der 
Denikin, Judenitſch, Koltſchak und wie die gegenrevolutionöö⸗ 
ren Generale alle heißen mögen. Deswegen ferner die offi ⸗ 
zielle Anerkennung der ehemaligen Wrangel⸗Regterung. 
Deswegen auch die freund-iche Unterſtützung der Polen in 
ihrem PVorſtoß gegen Rußland. Während ſo die franzöſiſchen 
Kapitaliſten ihre beſondere Sorge um die Zukunft Rußlands 
haben, macht ihr engliſcher Verdündeier kurzen Prozeß, in⸗ 
dem er mit den Sowſetleuten ein Abkommen trifft, das den 
engliſchen Kapitaliſten. wenn nicht unmittelbare Vorteile 
großen Stiles dringt, lo doch die Wege dazu ebnen ſoll. Die 
Ruſſen verpflichten ſich, ihre ſpezielle Propaganda einzu⸗ 
ſtellen und dafür den Englaändern Frelheit in 
Kleinaſten zu gewähren. So ſichert ſich der engliſche 
Imperlalismus die Ausdehnungs⸗ und Ausbeutungsmöglich⸗ 
kteit auf allen möglichen Märkten, während die Franzoſen 
wie hypnotiſiert ſüber den Rhein ſtarren und immer noch 

erwarten, daß der ſieche deutſche Wirtſchaftskörper in der 

Lage ſei, die Kriegsſchäden der ganzen Welt zu erſetzen. Das 

engliſch⸗ruſſüſche Ahtommen, das noch der Ratiſizierung be⸗ 

darf, bedeutet eine Entſcheidung von weltgeſchichtlicher Trag⸗ 

weile, indem es ohne Rückſicht auf die Alliierten den Vortell 

des britiſchen Kapikals in den Vordergrund rückt— 

Eine andore weligeſchichttiche Entſcheidung iſt geſterg 

gefällt worden. Die Volksabſtimmung in Oberſchleſten wird 

mehr bedenten, als nur dis Beantwortung der Frage, ob die 

Oberſchleſier zu Deutlchland oder zu Polen gebören ſollen. 

Sie umichlleßt nietmehr die Entſcheidung über die Frage, ob 

tiſchlond in leivem Wirtſchaftsbereich die Kohlen⸗ und 

Erzgräben jenes Gebietes behalten oder verlieren ſoll. Und 

ob es fernerhin in der Lage ſein kann, die Wiedergut⸗ 
ſarderungen der Entente nur zu ein v 

befriedigen, ohne ſelber wirtſchaftn⸗ 

rechen. Die ober 
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Deshald nicht nur eint rein deutſche, innerpeiltiſche ſprage, 

jondern vieimehr eine ſolche, deren Bedeutung über dle 

fulturellen und würtlchaftlichen Rüickſichten weit hinausreicht 

in dle Zukunst. Hunderttouſende von Ubftimmungeberechtis · 

ten aus dem Reicht ſind in dleſen Togen in ihre aber · 

ichteble Helwmat geroitt, um purch ihren Stinimnettel! fur 

pas Merbleiben dieſes v mnendlich wichtigen Gebietes belm 

Doelltithen Reiche zu kämplen. 

Mül geſpannter Exwartung ſinb wir alle, nicht zum 

menialten bir Sazioldemokralir, dem MAbftimmungskumpſft 

grfulnt, der geltert vor ſich genungen at, Bun polnthne! Selte 

ül kein Mittei &Er Urbtrrtbung, Täntcnmmn, ſa, etbli Net · 

Urmaltſgung urnverlucht geirghlen worden, um da⸗ Abllim -· 

mundtetehnis li üreinfiuſſen, Aber wir dürkrn autt mil 

Uoher Befrirbinimn teiffteilen., daß dir intrralilterte Kontroll⸗ 

u lim in lehter Zeit kluer benerfenswerten ly⸗ 
parkrilichreit befleißint Lal., Daie Crtrnehut der Vebene⸗ 

nalm-Bdipkriten Cterlchiettrus bet bich ts Immer weitrren 

Kreiſen auch des nuht unmittelbur beleiliuten Uustlonde⸗ 

berbreſtet. Uindrettlertet Jabte tind berettz jelt dem Ver · 

ſalller Hrüßbeundikint en iſt vi behrüben, dah 

Tübll kit nachnetn werdende Snannung 

über bas kunllige ů rnt beleitigt ktt., Non 

polniſcher Seil⸗ üt lernell der vbernbiehllchen Urbelterichaft 

uUnendlich un Wen welten. Aber gerude die Urbeiter 

vallen bei ů Asfttmmunvsergebnis 

rlaäkittten an pewätrten pollliſchen 

iten i vertlüirrin unb eine ungtheure 

lichnbrchen und kulturellen Log⸗ 
besbaih ben deutichen Steg 

als wichliten Berlſchritt 

kutweckt⸗ Hiichrenen und beißen bie 

Meluy istebetęermonnentn Volkꝛdt noflen herz · 
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rinzutuulthen 

bei bei abeiih 

für ſralaliiniche 
bein beutl. 
lich ualtke 

Amerikaniſche Gewerkſchaften und 
Arbeiterparteien. 

Nit birber bebandenen Vur in. die ihrer Urt 

ie bir fars 3* üdrer Mitßlicd⸗ 

Sben Wemertkhakter naheſtirbrn. ſind troß lell 

Werüür vertretrnrt iſcther Lenbenzen burchaus 

Shöändig von margifttichen 
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eütturicht ja burchaus der Murr⸗ 

allit Karty“, die „Sozlaliſulch 

ſchen Nerhsllmiſe Amerlkas ur⸗ 

darſtrüt. le vertritt 
Iche MMütahung. wie ſe 

„ been Uelprung aus der 

Sotlaliit Vabe bat Marth Amertra, die 1876 gigrün⸗ 

del wurde. 1 zpaltert ſi untret Kuhrun von Morris 

Killdnit, der hrint ſcwer krant, dach noch immer einſtuh ⸗ 

keichet Xeraler der Wartel w., die ſog „Rocheſter⸗Gruppe“ 

ad. die mit der Kiktntruchen Fübrung bir Vartel unzufrleden 

Wor 2 perichiedene Vbelen 

durchlautend. Ele -Spriol arty aut Umerica“, in 

deren Erttutlpaueſhuß ſhon damals Eugen V. Debs⸗ und 

Uirtot L. Berger getntüt wurden. Im Jahte 1800 ver⸗ 

einlgten ſim aut ü rippen und konftituurten 

ſich iikii en die . Soginliſt Varty“. 

Pit Mohrartte *t Aahalt Über die 

Maßnglise 2 unmen füt die 

Vortti wur attunß dtr Partei 
minſten Berjolgun ⸗ 

Der Krieg 

Linertlak. ki gt ialiit Aarty 

wüfikrud femordrn. 

rirk' criaubte der W. 

Dit 
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bie Martel zwiſchen 1½ und 175 Miillonen Stimmen auf 

ihre Kandidaten vrreinlat. 

Dle Goclaliſt Varty fieht wie ihrr europtiſchen Schweſher⸗ 

portelen auf dem Voden des Rlaſfenkompfer gegen den 

Kapitalismus. mit dem Endsiel der lozialiſtiſchen Republit 

und der la ualiſtiichen Oilter⸗ und Bedarfoweltwirtſchaft. 

Volitiſche Demokratie iſt Mittel und porläufiger Zweck der 

Aartei, indußtirielle Beſretung als Reſullat ühres Nampfes 

erttrept. Die Notiongtiſterung aller bffentlichen Eturlchtun; 

gen, wie Eilenbahnen, Bergwerke, Kraftwerte und einer 

WMeihe anberer, namemlich aufsczählter Induſtrieaweige, 

mird in dem Rrogramm von 1920 getordert⸗ 

Bemerkenswert It bas Bitdungs⸗ und Grzkehungawert 

der Soctelilt Narw. Denn die beute autoname „Rand 

Schoel eH Soclal Sctlenct“, die 1500 gegrundet wurde, iſt ene 

mit der Rartebewegnun verrnüpft. Cme dappelt⸗ Aul⸗ 

gade erſüllt die Naud Schpdt, einmal vllgemeene Effentliche 

Almtiäruna üter den Soziallemus und verwandte Geblete 

durcth Butträge uſw., doneben in längeren Kurſen lyſte⸗ 

matiicht Uuabildung non Arbellern, dir den Arbeilerpartelen. 

Cbewerkthatten und Mtuollenſchaften ongebbren. Am de⸗ 

kanntriten von den Vehrern der RNand School iſt nitherdalb 

Amtritas wohl Eeott Rraring geworden durch leine 1017 

erichlnrur Ateichbre Der große Wahnſinn“ (-Lhe Grral 

Madnrh“, Die ben Vorwand für ſtüändige Schikane gegen die 

Aand Schtol Melerte, 
Ebenle lieht die „Ontrreolleglate Socialllt Soclety“ 

Utademilcher ſozztalliliſcher Verein) der Päartel nahe. Selt 

190U beßtedend, gebt dieh Crpontlation barouf dinaus, bat 

Wernärhnis und Autterehße fr den Soziullemus unter den 

Unlserſitgtéangehbriger oller Grade zu fördern.“ Von der 

engulchen „Fadion Soclety, unterſcheldet gie ſich inſofern, 

ais ſie krin ausdrückliches Betenninis Aui irgendeiner poll · 

tiüthen ober ätbnemlichen Thele vertangt. 

Die vielen Varteineublldungen der letzten Dekade, auher 

ber Abwanderung m kommuniſtlichen Gruppen. beſonders 

die Gründunt der ganz auf praktiſch toktiſche Zlelt einge ⸗· 

hehten, eminent „amerikaniſchen“ Farmer-Labour⸗- Variy, 

daber der Sectallſ Vartd merhehlſchen Aböruch geton, 

ud ßeſäbhrden ret allem ibrr Weite rentwicklung, die burch 

karre. doktrinäre Haltund der Vartei erſchwert wird. 
      

  

Berqarbeiter und Sanktionen. 

Die Beleßung neuen deutichen Gebietes durch dle Entente⸗ 

truppen läuit por ellen Dingen darauf hinaus, die deuiſche 

Kohlenproduktlon zu kantrollleren und mehr noch als bisder 

jür die Entente Kohle aus Deutſchland berauszuholen. Der 

Man Ser Veiekung des Auhrgebietes iſt zwar noch nicht ver⸗ 

wlekſut, abet der erſte Schritt lit bereite mit der Beſehung 

ber brri Kohlenhäfen, zetan. Es iſt daber belonders inter⸗ 

ehant, zu erkabren. wie ſich kie Bergorbeiter zu bleſer neurn 

Maßnahme det Entente Erllen. Das Organ des Verbandes 

der Vergarbeiter Veutſchlands. die „Bergorbelterzeltung“, 

albt baraut etne Untwort. Das Vlatt ſchrelbt in ſelner 

neuelten Auspobe vom 10. März u. 8. 

„Die vollzogenen unk antedrohten Zwangsmahregeln 

kreſſen in erſter Vinle die breite Malfe der Arbel ; 

terund Antseſtelkten. Sie baben unter bem Be· 

lagerungszultand, unter din Verkehrs⸗ und Probuktlons⸗ 

bemmungen am unmittetbarkten zu leiben, denn ſie konnten 

keine Vorratswirtſchult treiben, ſie boben ſich nicht an 

Ceetes- und Marinelteferuntzen bereichern. ſie haben keinen 

Gheidregen einbeimlen können durch lutrative Schleber⸗ und 

Wuchergelchäfte. Sle leben mehr denn je von der Hand in   

a; 
den Mund. Deehalb werden ſie ſich auch mit den geeigneten 

Wittein zur Wehr ſehhen müften, wern man von irgendeiner 

Seite verſuchen wollte, die errungenen Rechte und Freiheiten 

zum Nuhen des Kapiiclismus zu beichnelden. Damit dieſe 

uns vielleicht aulgendtigte Abezeht mit Eriolg durchgeführt 

werden kam, bedürien wir mehr denn je der Elnlgkeit uller 

unjerer Kameraden! Nur die proletari ſche Elnig ⸗ 

keit bewahrt une vor der hrohenden kapitaliſtiſchen Ver · 

  

     

braucht verichwendet zu werden Über die 

2, datz wir treu zu unterem Volkstum 

balten. Dit Behorriichtelt, mit der die belglſche und fran⸗ 

zöſtiiche Vevölkerung in den Kriegsgebieten jahrelang die 
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fremdtändiſche milltoriſtiſche Beherrſchung erttogen hal., ohne 

in brein Nolkstume wankend zu werden, bhat uns Hoch⸗ 

achtung abgenötigt. Der ärmſte Sohn iſt der 

treusſte Sohn ſelnes Volkes, o hat ein Arbeller⸗ 

dichter geprieſen. Dies Wort ſoll und muß ſich auch bewahr⸗ 

heiten, mun, wo die deutſche Arbeiterſchaft auf dle Probe 

geſtellt wird. Sle muß und wird ſich den jandesverrüteriſchen 

Zerreihungsbeſtrebungen, wo ſie ſich auch zeigen, entgegen⸗ 

ſtellen. Dieſe Treue zum Volkstum. die gar nichts mit 

nattonallſtiſchen Hahgefüdlen zu iun bat, wollen wir mit 

Elnmütigteit vor aller Welt beweiſen. 

Und nun kaller Vlut, Itroffſte gewerkſchoftliche Dilziplin, 

mag kommen, wos will! 

  

Tagung des internationalen Metallarbeiter ; 
bundes. 

Bern. 17. März. Nach dreitögigen Berdandlungen iit 

bie Tagung des Sentrolkomitees und Epekutivausſchuſſes des 

Onternationalen Metallarbeiterbundes abgeſchloſſen worben. 

Eo nahmen daran tell Delegierie aus Hrankreich, Holland, 

Itollen, Belgien, Deutſchland. England, Ungarn, Oeſterreich, 

der Tſchechoflowatel, Guxemburn, Schweden und ber Schweiz, 

Den Borſin ührte Ilg⸗Bern, 

In der Stellungnahme zur Moskauer Gewerkſchafts⸗ 

intetnatlonale wurde die ruſſiſche Revolution einſtimmig 

begrükt und dem ruſſiſchen Proletarlat Unterſtützung zu⸗ 

gelichert. Mit Bedouern wurde feſiheſtellt, daß die Führer 

der kommuniltiſchen Partel, von benen die meiſten weder mit 

den wiriſchaftlichen noch den politiſchen Berhältniſſen der 

meſteuropäiſchen Orgoniſationen bekannt ſind, für dieſe nur 

Veſchimptung und Spott Uprig haben. Dies ſei nicht der 

Wille des rufſfiſchen Proletarlats, ſondern das Wert der 

deſpotiſchen Führer, die ſeſbſt der Arbeiterſchaft dle Wahr⸗ 

deit verſchweigen. Deshalb könnten jene Metallarbelter⸗ 

organtſatlonen, welche der Moskauer Onternationale bel⸗ 

treten, nicht zugleich Mitglied des Interr tionalen Metall ; 

arbeiterbundes ſein. 

Gegen die in London beſchlofſene weitere Beſetzung 

deutſcher Städte wird Einſpruch erhoben, weil ſle den Frie⸗ 

den verzögert und neue wirtſchaftliche und militäriſche Kan⸗ 

flikte proposlert. Das Komitec erklärt ſich jolldariſch mlt der 

deutſchen Arbeilerklaſſe, die gewillt ſei, alle Kräfte zum 

Wlederaufbau der zerſtörten Gebiete einzuſetzen unb die 

Pflicht einer Reparation anertennt. Ein Wleberaufbau der 

Produttlon und der Konfumkräfte der Völter aller Länder 

bedinge die Internationaliſlerung der Kriegsſchuldan. Die 

allgemeine Abrüſtung des Militarismus ſei zur Sicherung 

des Frledens in allen Ländern notwendig. Einem Statuten⸗ 

entwurf für den Internationalen Verband wurde grunbd⸗ 

lätzlich zugeſtinunt. Er ſoll demnächſt dem Internatlonalen 

Metallorbeiter⸗Kongreß, der auf den 26. Juli d. Js. in Berlin 
angeſetzt ift, vorgelegt werden. Die Lonbesorganiſationen 

werden aufgefordert, die kämpfenden Verbände in Buxem; 

abe und in Skandinavien flnanziell und morallſch zu unter⸗ 

tützen. 

  

Lloyd George fülrchtet die britiſche Arbeiter⸗ 
partei. 

London, 18. März. Lloyd George hielt geſtern aul einem 

politiſchen Eſſen in London eine Rede, in der er nachdrücklich 

für die Beibehaltung einer großen natſonalen Partet eintrat. 

Er erklärte, die Arbelterpartel bedeute jetzt elne er⸗ 

ſchrecend große Vartei, die die herrſchende 

Partel Englanes werden würde, wenn nicht Schritte 

geian würden, die Wähler darüber zu unterrichten, welche 

Ziele ſie ſich ſelbſt ſtecke. Dieſe Ziele ſeien für die geſamte 

Struktur der Geſellſchaft ſo drohend, daß es Irrſinn wäre, 

über Trivioulitäten zu ſtreiten. Lloyd George erklärte, man 

müſſe an die große Mehrheit des Volkes appellieren, die es 

ablehne, vom Wirbelfturm der Revolution fortgetrieben zu 

werden. Die Arbeiterpartel wolle die Zerſtörung der pri⸗ 

vaten Unternehmungen und die Umwandlung der geſamten 

Mittel der Erzeugung in eine große Stoatsmaſchlnerie. 

Durch etne kaum merklicht Bewegung des Ropfes zeigte die 

Dirn, baß ſit nach ihm hinhorcke. 
Ich bitt' dich, jubr er forl. „ſchau' dir nur dir ſchmerzhafte 

Muttergottes an, dir mir da an d' Seilen g'lebt haben.“ 

Die Dirn griff ſpielend die Schürze auſ und führte ſie gegen 

daß Gelicht. darunter die hotte Hand zu bergen, die ſie vor den 

Mund legte. „Das is gut kür'n Unterſchied,“ flüſterte fte. ö· 

„Wenn man ihr drin Halbmandel auer übern Schoß leget, wär 

„Shorfreitagbild fertig: zun buhßertigen Gedauken⸗-Erwecken 

taunen die Zwei.“ 

Gelrne kicherte unter der Schürze 

Aoch eins, Zenl. Kouim murnen““ 

„Werd' nit fönnen 

„Es is un: nit G'ring's. 
„Werd' hall ſchau'n. 
-Mhüt dich Gott. 

e Dirn neigte den gopf. während der Vurſäh ſich entfernte, 

and ging Daein ſo bebächlig wie ſe gelonmmen, noch dem Tanz⸗ uund gin 
daden zuurſick. 
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Danziger Nachrichten. 
Drotyrrtsrthöhung und Cohufruſhen 

Die ernent eingetrrtent Hrolpreißerhühung wirpd natur⸗ 
armüß auf der gonzen Linte Sohnürige rungen zur holge haben 
müſlen, da man den merktatigen Ständen unmdalich zunmtten 
kann, ihre nackten Vebenäbedtirfnihte noch mehr als dlöher einzu⸗ 
ſchranten. Nach der erten Irhetzung des Protpreſen ißt eint gange 
Kelhe MHürmen auf die Untecung der Oewerkſchaſten und wee Se⸗ 
nait dazu abergegangen, den ethöhten Brotprcis burch Lohnzu⸗ 
lagen oußwialrickn. Gine cchetlich Zahl Eeerlabe iß aber ona · 
geblleben, 64 waͤrr eine ribſtverſtändlich Dflicht des denats, 
dieſen Firmen unzweidtutig Har zu machen. datz i Vfllcß der 
miernehmer iſt, die Teuerung auf ihre ſtörkeren Schüllern 
nehmen und den Arbeitern einen Guhn zu hahlen, wit dem wenig⸗ 
henß notdürftig auszutommen ifl. Ter Mligemeint f. 
dund hat in ſeiner leplen Eitzung dem Borſtande ur Pflicht ce⸗ 
machl, in bieſrm Sinne beim Benat dorſtellig zu werden, 

Wie wir hören, Haben die Gewerkſchaſten ſr dit Beſchäfttotss 
in den Stiaotsbetrieden berettt Schritte unterriomtmen, um die un 
Oon. d. Is. vortanten Lohnverbandtungen wiedet auuſzunthmen. 
5 iſi zu erworten, daß ſich nunmehr, nackdem der Benat ſelbſt 
cius alldemkine Vohnauſbeßerung empfichll. alle Beiekligten darüber 
üm kuren ſind, baß diefe ſeldſtverſtändlichen Lohner W— 
währt werden wäſſen, ohne daß er erſt zu größsren 
àu lommen braucht, ‚ 

Auch dle Erhößung der Urbelteloſenunternüzung iſt jeyt drün⸗ 
gend erforderlich, da die Utbeiksichen beveiln unertraglich an ber 
Teuerung zu leiden boben. Die jeht elngetretenen 
hungen mäflen kur die Urbelttlolen gerabezu lataftwpholr Holgen 
noch ſicht ziehen. venn keine Erhehung der beſtehenden geringen 
Unterſiützungbfape eintritt. Der Voltstag bal die Dflicht, für die 
Arbeitkloſen eine Unterſläßeng zu bewillloen, mit der ſie ſich we⸗ 
nigſtens noldärſtig über Waffer dalten lünnen. Schnelle 
Hilfe tut hler befonders notl 

  

Dlenſtbeurlaubimig den Geuoſſen Früngel. 
Ceudſte Frungel bat in Berfalg der ihm vom Senat gemachten 

Wutteilung, daß ſeine liebernahme als Dolizeipräſtdent ln den 
Freiſlaaldſenſt nicht in raße kümt, ſein Dlenſtverhältnis mit der 
frriſtaatverwaltung zum 30. Juni dieſes Jahres gekündigt. 
Wloichzeilig hat Ganoſſe Irüngel um lein Beurlaubung nachge⸗ 
jucht und ſich audererſeits der preußiſchen Reglerung, von der er 
wie olle Reamten für den Freiſtgaldienft nur beurkaubt war, zur 
erſtägung geſtellt. uuf Grund ſeines Urlaubsantrages iſt er 
nuninehr vom Senal bis auf weiterte beitrlaubt worden. 

Im reaktlonsren Lager bird' über die Außerdienſtſtellung 
Früngels naiurarmaß eitel Jubel herrſchen Ple „Neueſten Nath⸗ 
richten“ vertuchtrn dieler Lage waͤhrſcheinlich“ uif Orund rehgie⸗ 
rungsſeitiger Inkormoktonen die Abſchlebung des Genoſſen Früngel 
mit der Umſtellung des Polizeiweſens in Verbindung zu bringen. 
Ste ſtraft aber hrer Urban, lung ſchon im gleichen Artitel ſelbſt 
Lügen. indem ſie rcilt, raßz dem Vernehmen nach die Veltung 
d's Polizeiwefruf ſerner ſachtich geſchulten und im 
NecwaltungtoierüHtrüreäbten Rraft übertragen werden 
ſoll, und daß dir“ limſtelnnz eine Lereiniachung und Verbilligung 
des Appatates etitrelke MKber die .Vereinſachung und Verbllli⸗ 
gung“ des Polizeiapparates dürften ja die L ſowie der Etat 
den beſten Auffchluß geben und werden wir dann dardder weiter 
veden. Wenn oder weiter die Elnſetung eines „rochmannes vor⸗ 
geſchoben wiry, ſo hat ja das Bemützen des riaktionären nm⸗ 
ſtürzlers Rapp, den la die Neueſten Nachrichten, doch beſonders 
in ihr Herz geſchlofſen hatten, den Pferdeſuß eines derartigen Un⸗ 
ternelmnens klar genug erkennen laſſen. Damals wie jetzt handelt 
es ſich um planmäßige Verdrängung von Sozialdemokraten, dit 
der Reaktion unbequen. ſind und zu derem Handlanger ſich in dem 
vorliegenden falle an Stelle eines NKapp der Zentrumsmann 
Schiunmer hergegeben hat, 

  

Berlegunt der Bureaus der freien Gewerrſchaften. Die freien 
Gewerkſchaften verlegen dieſer Tage, ſawelt dies noch nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, ihre Vurcaus voum 4. Pamm 7 und aut anderen Stadt⸗ 
gegenden in das frühere Garnifoalazarett am Hevellusplatz 1—2. 
Bisher find dort bereits untergebracht die Verband-Burxxaus der 
Metallarbeiter. Rauurbeiter, Kransportarbeiter, Bäcker, fpleiſcher, 
Brauerei- und Miihlenarbeiter ſowte Heiger und Maſchiniſten. 
Dieſer Tage werden auch die übrigen Verbände wie Hozarbeiler, 
Wahrifarbeiter und Fimmerer folgen. Auch für die Urbeiter⸗ 
Bibliothel iſt dorxt ein größerer Raum für die Bücherausgabr ein⸗ 
gerichiet 

  

    

Theater und Konzert. 
Im Rahmen einer Nachmittags⸗Privatvorſtellung ſang Nanni 

Malinowski (nach dem Theaterzetdel vom Wiesbadener 
Sfadttheater) die Marle im „Waffenſchmied“ recht anmutig. 
Sie verfügt über eine nicht große Stimme, bei der der Ton 
aber geſund ſitzt und wohlaebildet iſt, aber nach oben hin 
hart und ſcharf klingt. Auch behandelt ſie den Text ſehr 
lorgſam, ſodaß kaum ein Wort ihres Geſonges verloren ging. 
Mas ihre Leiſtung aber belonders erfreullch machte, war das 
Darſtelleriſche; hier zeigte ſle eine natürliche Beweglichkeit und 
Friſche, die über manches Ermangelnde in geſangstechniſcher 
Hinſicht hinwegſetzt. Darüber wird morgen nach ihrem zweiten 
Gaſtſpiel Ausfährlicheres zu ſagen ſein. Ob die Sängerin den 
für ihr Fach in Betracht kommenden Anforderungen bel uns 
gerecht G— werden vermag, dazu dot die Partie der Marte zu 
wenig Gelegenheit. Doch das darf 6530 ſcon gelten, daß U 
—— Baumann, ſalls für ſie als Erſatz gedacht, nie er⸗ 
etzen wird. — 

Am Abend ſang in der Aula der Petriſchule Reinhold 
Koenenkamp, von ſeiner Gattin, einer Tochter Mar 
Stangers, um Flügel fehr acltbar unterftützt, Schuberts „Die 
ſchöne Miüllerin“ und zwar den ganzen Zoklus mit einer 
geringfügigen Paaſe. Schon rein phyſiſch iſt das eine Leiſtung, 
die ſchlechthin bewundernswert iſt. Koenenkamp erhbrachle 
wieder, und noch in weit höherem Maße als im letzten Konzert 
zu Beginn des Minters, den unwſderlegbaren Beweis, daß 
er ein Liederſäuger von ſeltenem Wuchs iſt. Ich weiß beute 
in Deulſchland hein halbes Dutzend, die mit ſolcher Zwingkraft 
das Kunſtlled zum Erlebnis machen, wie dieſer Sänger, der 
mit zähem künſtleriſchen Millen die rein organijchen Hemmniſſe 
niederringt und das in einem Grade, daß man dabei wie 
über ein Nebenſächtiches, nicht weiter ins Gewicht Fallendes, 
hinwegkommt. Da war dei all den zwanzig Liedern zene 
nun einmal unerläßilche Herzensverbdundenheit mit Schubert, 
jenes Brückenbogenſchlagen von ihm zum Griechenmüller und 
ſeinem ſelig-wehen Erleben, jene Verſchwiſterung von Natur 
und Schickſal. In den eineinhalb Stunden griff nicht einen 
Augendlick ein Geſühl der »Aüdigkeit Platz, denn die Kette 
der Lieder war eng geſchloſſen und zu einer dramaliſchen 
Ken-Hι αιερ⁴ n᷑u-it lir it halanrss *i esg er 
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. Dr. Terlayr!. „Aaul Umgtim wird itr 

AüAd ——— 
bE ber Gse —eE Mbict, Uwiee 
S——— 4 ü aamen ie, ebesvanaene —— 

Maciftret Stödtverprrrutenvt 0 
betreſßend die bfittäprMAngüieM für Musten iuut Denehmt⸗ 
Lus Vartevt wgß vi, Stele Sanr Ubiritangtieibetn fir ber 

Mepgermertch. Ar Fenbübeesläl, u.b ii, Ss. ffr nunterricht de bildungt ＋* 
Hauwleiſchc⸗ ved Senbarbett vom 1, AphII er⸗ 
richtet und die Mittel daau un Hauthaltsplan für 1921½/% aenge- 
jordert werden. 

Wftens Steken im Cafktwürtsgelderbe. Daß Urbeithartt, Vor⸗ 
mitelungaſtene fur Gaſtwirttan te, Autſt. Grahem 
Nr. 51—52, ſucht inm Urbeittmarktanzeiger helld, Zimmer⸗, 
Gaus- und Kuchenpädchen. ö 

LKeues Cperettratheater. Wochenſpielplan. Nontag, 
Dienstag und Loumerötag: „Der arme Jonathan“. Mittwoch: Der 
erſten Liebe goldent Beit. Fürckag: Oeſchloſſen. Somabend: Zum 
erſten Male: Wennr Vlebe erwacht“, Operette in 5 Akten von d. 
Alünnece. Sonntag und Momag: ⸗Wenn Llebe erwacht!“ 

Der Sparvereln Arbeiterbruckerei hielt am Sonntag leine Mit⸗ 
gliederverſammlung ab. Keſchloffen wurde, den Lerein qum 
0. Juni i5ir aufgzulöſen Und dir EE Geldet zurſitt · 
zuzahlen, ſoweit nicht auf die Rücgahlung zugunſten det Drucke rei 
verzichtet wird. Zu. Liquldatoren wurden die Genoſſen Lrlſten. 
Zooken und Udomat duſtimmt. 

Wie frelreligtäſe GMemetnde veranſtalteie geliern abend in der 
Aula des Scherlerſchun Onzeumt eine ſiimmungzvolle Frunh⸗ 
Ungsſeier. Aiadier- und Geigentonzert wechſellen mit Ge⸗ 
ang und Lieder zur Laute ab. Prediger éhiegmeher trug 
rlihlingsgrdichte vor und frlerte in einer Anf das Erwachen 

des Völkerfrühlingz. Wie fßeier bot allen Tellnehmern hohe kunſt⸗ 
leriſche Genüſſe. Art 1. Oſterſeiertag, vormittags 10 Uhr, findet 
die Oſterundacht der Oumeinde m demſelben Vokale ſtatt. xi der 
die Geuteinde aurh Nichtinitglleder freundlichſt einlabei⸗ 

Der 2. Bezirr deh Juozlaldemokratiſchen Berein Danzitz⸗Etabt 
hielt am Donnerstag in der Handels- und Gewerbeſckule ſeine 
ordentliche Mitgltederterſammlung ab. Genoſſe Bludau hielt einen 
Vortraß ader „die Bederttung der Mlitelſchulen.“ Der Redner er⸗ 
läuterte ausführlich die jetzige Entwicklung des Schulweſens, indem 
er die Einrichtung der Cumndſchule und dabß Verhaltnis der Mittel⸗ 
ſchule zur Volksſchule eingehend behandelte. Vurch die oberaus 
trefflichen Musfuhrungen der Redners wurbe dargelegt, wie neben 
dem Kunbau der Volisſchule der Murbau der Mittelſchule als 
Uebergang zum biuhertiren lweſen erſorberlich iſt. 
trag wurde von birr mit Beiſall aufgenommen. „ 
der anſchließenden retzer Diskuſſlon wurde beſonders bemünge! 
daß die zurzeit vorhandenen Freiſtellen an den Mittelſchulen, auch 
nach der von der Stadtberorbnetenvorfammlung auf ſozialbemn- 
kratiſchen Untrag beicht en Verraehrung lange nicht aun rrichend 
ſind und daß ſeitens erer frraktlon auch weiterhin hre Ver⸗ 
mehrung mit Nackdruck u vertreten ſei. Nach einer UAngeren Be⸗ 
kprechung über Vereinsaugelegenheiten und Aunahme eines An⸗ 
trages an den Magiſtrat, bezüglich Freimachung des Geländes am 
Korpubekleidungtamt, der Firma Berghold gehörend, zum Anbau 

Der Vor⸗ 

  

U8 er Stlld herauszugreifen, obwohl dem Länger nicht alles 
o prachtvoll gelang wie etwa „Des Müllern Blumen“ oder 
„Der Müller am Bach“, es iſt ongeſichts der Geſamtleiſtung 
ebenſo belanglos einzuwenden, daß eiwa „der Jager“ weit 
über das Maß geht, das Koenendamp organl geben 
vremag. Xber in einent Punkte war alles ohne Keſt: im 
Geiſtigen. Da ſah man Koenenkamp machtvoll ſchrelten, wo 
underr Stimnigewaltige vor brechenden Sälen hinken. 
Der Eindruck war ſtack und der Beifall nicht gewohnheits⸗ 
gemäß, fondern aus überzeugter von innen kommender 
Danbbarkeit. M. O. 

  

Sondervorſtellung des Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
atis ſchuſſes. 

NMeuen Oyetretteratheater: Der Bettelſtudent. 

Nach längerer Pauſe wortete der Arbeiterbildungsausſchußh 
wieder mit eimer Thtatervorſtellung auf. Kam dienmal wech eine 
Operette zur Aufflihrung, ſo war durch die Wahl von Millöcker 
„Bettelſtubent“ doch ſchon vom vornherein eine ſichere Vorbedingung 
für den Erfolg negeben. Da auch die Beſetzung der Rollen fuſt 
durchgängig als qut zu bezeichnen iſt und die Spil ler mit Vulſt und 
Liebe bei der Sache waren, kam der gedanken⸗ und melndienreiche 
Gehalt der Operette vol zur Außwertung. Befonders Ady 
Drieſen wartete geſanglich wieder mit einer genußreichen 

Miedorhabe Hrer Molle als Laura auf und war auch ihr Spiel 
von erfreulicher Lebhaſtigtbit. Guſtav Walter Braeuer wer 
wieder ein derber Oberſt Ollendorf, den er wieder luſtig vorauf 
los improviſt»ren ließ und darin bald bes Cuien zuvlek leiſtete. 
Die übrigen Darſteller, die ebenfalls wieder nach beſtem Können 

ihrr Anfgaben ausfülften, hielten ſich im Rahmen der ihnen be⸗ 
reitt anläglich der erſten Wärderaufführung gewibmeten Würdi⸗ 
gung. Die Kapelle unter Fr. W. Goebel trug weſentlich zu der 
guten Gejnmileiſtung be Allerdings wurde manchmal etwas 
ſehr ſlark mit der Zeit gekrauſert. Wenn ſchon die Handlung 
etwus Schnelligkeit und Gönſchränkung verträtzt, ſo wäre eine 
muſikaliſche Ueberhaſtung beſter vermieden. Dentoch zeigte ſich 

  

  
  

ven fturtefrin und Semfite meerde bir gut behurhts Werſenmnkuse 
* Uür eioſten. 

hra, Gine „% SüAerrel entgand em Sonnabend 
etend am Uiehter Angetrunteue gertaten 
Errrtt, in deſſm Veriant Per Urbeitye Eiſendicd einen Stich w.den Nocken erhtelt urd Rann noch mil Zorten., eurchaßrt und Schanſeln 
Lerdeitet nuredt. Im weltrten Leriauf der Schlägtrei erdbielt der Urdeiler otet eine Echuh int Erin. Bei dem fruterrn Mmucktontröſleut Nitken, der cuch in ker Uagrlegenpeit verwickelt 
Ih, wurte ein Bromping beſchlagnahmt⸗ 

hebea., jele dtt in vieler Woan den 2. Leil det 
erphen Ubentturerfülms D Menn ehne Namen“, Unter dem 
Titel „Der gatfer der Schard orht darin bi⸗ vertblenng des 
Millloneadirber Beter Cot dartz den Tetrkein Vodtd⸗Dad unter 
Mahlreichen Solſchenſallen vor cn Len Holland nach ialien durch 
Ventdiqund Trieſt ceht die wildtomuüſch behe. bei der ter gewandle 
Veter Beh der Karllatur-Leitkto inmer wirdrr extwifcht. Die 
eſt Rard Urwahrſcheinlichkritrn vffendarunde Bandlung wird durth 
ihre gemüiliche Komit benroch etcöglic Arertennunß gemimm 
der Kilm aber erſt bunch die wunderfchhnen Aukutan⸗ 
nahme1. bie befondert au Malien geboten werden hind die die 
7 ün Paentms 5 vurüctrrten laffen. Ertt darin rechthertigt 
ſich die del Filntt, der unter außerordentlicher Kuf⸗ 
wendung ven & hurhett in ken deutſchen Sroßſtädten ab⸗ 
rollt. Wie klangvolle muſikaliſche Beglritung ſoll ebenlallh aner⸗ 
tannt werden. t. 

  

—, 

Standeramt vom 21. Mülrz 1921. 
Witwe ler Deme Reinhardt geb. Schmult, 

7 S. 1 N. — Ohermüller Hermann Mohe, 04 J. 9 M. — 
Sohn des Helſers Waldemar Czerwinskt, 8 M. — Invallde 
Peter Rahmel, 78 J. 1 MN. — Tochter des Maitrers Wlhelm 
Senger, 7 J 6 N. — Unehel. 1 Sohn, 1 Tochter. 

    

Heutlger Deviſenſtand in Danzig. 

    
Dolniſche Marki (Ansßahl. 3) f.70 Vortaoe — 
Dallaar. *„*„ 60 6„ „ V„ 
Engliſche Pfund: * 237 6*2 — 
franz. Frank: 22** 4,21 K „ — — 5 
Schweizer Franßzzz 10,0 ů — — 

  

OSIGARNETTERN 
tär Qualitäts-Raucher BDAG 

  

        

ſerſtäandinachrichten am LI. V 0 
Lellern beutr giftern dente 

Were. — ——— f — Siſchhnn TTNTLIL 
orſchau ͤ—* —Elnlage. 54 ＋ 24 

Thorn. „3 Schiewenhorſt 30 2,54 

Fordon Schenau D. P.. — — 
CEuunm Cal- uuee P. — 
Graudenz Nerhorſterbuſch. — — — 
Burzebrack Wolfsborf.. —-0,24 — 0,0 
Montanerſpitze Auwachs. 40,9 4 0,81 
leul . 2.63 „52 
      

Aus der Geſchäftswelt. 
Hanziger Schaumweine ſind letzt im Handel. Wie bie Girma 

P. J. Aycke u. G0. im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe bekannt 
bt, ſind die Danziger Echaumweine von heute ab im Handel zu⸗ 

aben. Es iſt dier für die Danziper Induſtrie, die bither ꝛin der⸗ 

artiges bodenſtändiges Erzeugnis nicht tannte, immerhin ein Er⸗ 
eignis. Mi haben vor einigen Wochen berelts darüber berichtet, 

daß die erwähnte Birma die Herſtellung der Danziger Schaum⸗ 

weine aufgenommen hat. Heute iſt nun Aycke⸗Sett überall im 

Freiſtaat zu haben unb ſicher wird er ſich ſchnell einführen, zumal 

er den führenden deutſchen Marken in nichts nachſteht. Es gibt 
Uycke Trocken (herb), Aücke Gold (deſüßt) und Aycke Cabinett 

(ſaßet). Die begzehrtelte Marte wird ſicher Aucke Gold werden. 

ſigen Eelttrinker nunmehr dieſem heimilchen Erzeugnis zuwenden. 

22222222mꝛß;‚Iʃ ÃñꝛñjñjſjſiqW———————————— 

Verantwortlich für Politit Pr. Wilhelm Bolze, fur den 
Donziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbrilage Fritz 
Weber, beide in Danzig: für die Inſerate Grunvo &wert 

in Olivo. Druc und Verlag von J. Gehl n. Co., Danzig. 

Bilcherwarte. 
„Oſtdentſche Monatshefte“, Heft 11. 

Uut dein Inhalt des neuſten Geftes dieſer Zeitſchrift iſt all 

weltaub wertvollſter Beitrag der Aulſatz über Paul Bech von 

Willibalb Omankowski hervorzuheber. Mit tieſſten 

Verſtändnis unb lebendigſter Einfühlung hat Omankowki das ge⸗ 
ſamte Schaffen einen Dichters von ungeheurer Kraft, leidenſchaft · 

lichem, ſozlaliſtichem Empfinden und gedämmertem, tünſtlertſchem 
Geſtaltungsvermögen in ſich aufgenommen und mit karſter Anſchau⸗ 
lichkeit. durch zahlreiche charatteriſtiſche Proben ů10 Leſchildert. 

Der Uufſaß Die junge Syrbk“ von Vr. Rurt vck beg imnt 

ſehr verheißungsvoll mit elnrt ſeinſinnigen, nicht alltäglichen Ana⸗ 

iyſe des Lichtertumt, enttäuſcht in ſeinem weiteren Verlauf jeboch 

(neden leiner reichlich geſchraubten Kusdrucksweiſt) burch eine zu⸗ 

ſammenhangloße Uneinanderrelhung einer ueberfülle von Nanten. 

deren Traäger in ihrer unterſchledlichen Weſenßart kaum erkennbar 

werden, und durch eine aberſchähenbe Hiraushebung eintger noch 
ſehr unreiſer und leinezwegs richtungweiſender Vertreter der 

jünoſten deuiſchen Dichtung- Der übrige Ertrag des Heſtes iſt alj⸗ 

fallend gering. bermann Plyes gibt in ſeiner Würdigung 

des Schaffens von Arno Holz taufendfach wiederholte Gemein⸗ 

  

deutung dleſes Schriltſteſlers — der flusdruck „Vichter“ ſcheint mit 

hier wallich nicht an Platze —, deſſen im tieſſten Grunde unt 

beſonderß eindrücklich hervorleuchtet. Der Aufſatz „Vom f eelen- 

durchleuchtenden Blickaroßer Dichter“ von Dr. von 

Golf beſchäſtigt ſich im weſentlichen nur mit dem einen Toſte⸗ 

jewsli, iſt inhaltlich unoriginell und keineswegs erſchöpfend und 

ſormal ſo akademiſch trocken. als ſet er die erſte Arbeit eines üte⸗ 

rariſch intereflierten Studenten im — ſagen wir einmal: ſechſten 

Semeſter. o 

Rundſchau, manches Lelenswerte und Feſſelnde, daneben freilich 

auch in ſeinen lhriſchen Beigaben manches epigonenhafte Ge. 

ſtammel und manchen ichmwülſtigen, trivialen Kitſch, Bedauerlich 

ſcheint mir das gänzliche Fehlen künſileriich wertvoller erzählender 

Beltraͤge, durch die die Zeitſchrift nich nur an Unterhaltſamkeit 

ſondern auch an literariſchem Wert gewinnen würde. Im ganzen   das nicht gunz beſetzte Haus voll befriedigt und hankte durch reichen 
Beitall. —X. 

möchte ich dem Herausgeber eine modernere, dem Zeltgeiſt nähert 

Rebakrionsführuntz wünſcyen. WS. 

Schon aus lokulen wiriſchaitlichen Grönden follten ſich die hie⸗ 

  

bläße und gefällt ſich in einer maßioſen Ueberſchähneng der Ve⸗ ů 

leriſcher Darſtellungsſtil in einer beigekügten Wedichtsprobe noch 
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Im Uebrigen enthärt das Helt. beſonders in ſeiner



  

Arbeilsamt der Stadt Daniig. 
— luchen von lofort 

ümſells für kalte und warme LKüche 
       

    
   

  

    

  

   

  

      

  

   

  

Die Ausführung der Abbruchs⸗, 

Erd⸗, Namm⸗-, Maurer, Zimmerer⸗, 00006 Dole Uſt Pole 

Dachdecker und Pflaſterarbeiten zum ̃     
M ?etropol- 

Lichitspiele           
      

      
    
    
   

  

   

Neubau einer Woſſerkraflonloge anff (over Wnueim · Tperter. 

der Radaune bel Prauſt Deuss — — für Kaſſeeküchen, ferner Zimmer⸗, 

Jol auf Grund der dafür aufgellelten Bedin⸗ Kamsü 1 Aiosr-Wir. Sesel HDominiehull I2. — Küchenmüb en. 

vaeet raie Deui-Schlacer Perſönllche Meldungen während der Dienſt⸗ Meste Montsr. 4e½ I. Mürn 

Schu de- §? 7V. denl in unſerer Dermittelungeſtelle für weib⸗ 

2—— G⁵ 

gungen in öffenilicher Verdingung in einem Lole 
vergeben werben. Dle Bebingungen find in dem 
Gebäude bes Nerwaltungsausſchuffes ber Mas,, 
Maſfer, und GleKtrißttatswerde, Krtl.„Kalerne 
ü0 Seigen, Himmner 94 o9tgen Erſtattung von 

Math vom 22. März ab erhältlich, 
Angebole Und unter ausbrüclicher Anerken⸗ 

nung der Bedingungen ſchriſttich und mit ent⸗ 

  

Antane D Uhr Antang 

1 iche GaſtwirtsangeſteUte, Altſtädt. Graben 51152. 

LRrimmd hiun.-AHN== e 

ů 22. 70042 er!“Sparwerein Arbeiler⸗Druckerei 

      

     
    

    

  

  

Mertren MDleustng, deeE 23. Mu 

          

    

   

             
  

  

    
  

  

   
   

    

   

   

0• vender Kufſchriſt verhedtn, bis zum 8. April, 
Uhr vormittacs verſchloſſen dortſelbſt eln· „Der re Jonsthan“ ꝛ 

zwuen ———— Men Ilast 2 3e Held/ Weſvreußer. 
Danzig, den 1, März 1621. EE eDehs, inus ungHvee, „Bless UuS der Heé 

ve weehes,. — e r, erer — ——— üee,e 
6 b é x D j Peswbhäbnpen auh Ale Mistve. —— — 2—— bwenu Miisleb⸗ bun 30,6. 1021. 

—ü uthaben der Mitglieder zum 
lll thes kEr lillz J. Ia cen f'erterre-RAumen: — ——* ——33 Eacer wir die Mitgiteder auf, bis 

Direnen Kudpell SGapei. I Enet. Sohne, „Ubatlo⸗ Lebe Dahe I2 Sae, 1n Seten eie 
Mentag. den 11. Mürt 1671. abende 7 Udr — —————— 

„ ö uthaben an dieſem Tage noch nicht abgehoben 

Donbrhartes, Al. —.— — 4.— Rat und Destens, ſind, ohne daß auf eite Nüsheblung ve verzichtet 
Gaſilpiel Nann Mallnoeht vom Stabideeter in 

Miesbabts ali Mak a. G 

Die Boheme rer Koltuug ahes 
Opet tu 4 Aütet von W. Oiotels und L. Ihiea eeet. 

Munb van Ginchmt Paccint Kynllche uitung:]- 

Mat Aſhner Muflhalliſcht Letteng Eenl Driefen. (S 

Plenetag, ebenbe 7 Ubt. Dauerharten HüI. 
Morentir von Arrte. Schasſpial. 

Müitmoch, obends ) lU5r. Daverkerten 
Let Treubaberr. Oyer in 4 Mist von 

Daenvetstag. abenbs 7 Ubr Daurrharten 
Pie Ertbtung der Etdel 

Aſu —— ragen erielll olen Hrauen wirb, wird Oeid ohne Zinszahlung zu 

leine Anzei Snſt üßr teenen Händen hinterlegt. 

e 2 Die Frenenbommüſſion der S. P. D Die Liquidatoren. 
4. Damem 7 fl. Hlmmer 4 Ariſten. Sonten. Adomat. 

* DDiLLU 

Danziger Schaumueine 
Aijcke Trocten 

     

    

  

     

   

  

       
    per Stück Mk. 80. 

k. Eisn eh Deebfühs, 
Dunbn Lam Vesaud. MU. 

me,e Wresb⸗ 7 u* Dauerhertir E B ltei &“0 Nannobend, aes 7 1. ů ern Il Om 
Tronbabeur. Ge 9 22 p. 

Somtus Loche, 23 Uüdrt. Ermihlgtt Prelle LL. Gol Donrig. ungonsse 50. 
  

Menaderite. 
Boanlag. abende 7 Udr Daurrherten haben keint 

Cülligten Zum erten Molt. „Der Prinz 

viber Müneu. Srer „ AäEe er Proscher Aycee Cabinet 

düen,Siſid jetzt im Handel 
Mentag. udende : 1 ude Dauetharten baben brint] 

Derrunncien erbiube Güftigkeu. „Ver Pirdesbasiülus“. 

C 3 7 P. J. Aucke & Co. Nachſ., Inh. Alex. Czecht, Schiaumieinhellerei 

Schriftſetzerlehrling Telephon Nr. 444 „ DMMGn½ Hundohasse H- Ia 

heEt ern 

SuthruttteiVoßswach..ehlæ Verlangen Sie überall Aycke- Sett, 

Sren here — —— 

Genoſſen, Leſer und 
Geſimungsreunde 

Geſchäfte, 
die nicht in 

Curer Zeitung inſe⸗ 
rieren, verzichten auf 

Eure Aundſchaft! Be⸗ 

rückſichtigt daher bel 
Euren Einkäufen 

nur die 

Luſerextes der 
„dexziger Volisfiant“ 

      

       

       

       
  

Für den Osterbedarf 

Dreiswerte Wäsctie 
Gediegene, tragfähige Qualitäten in guter Verarbeitung 

zu billigen Preisen begrunden den Ruf meines Hauses 

    
Damen⸗hemden Absciuß mi rindem Aussumin vns Languene. 24% 

Damen⸗Hhemden h nuten Hemdeatuch mit Sticereispige 27²⁰h”»' 

Damen⸗hemden eus keinfadigem Siok, mit Spiße und Bändchen 32* 

Damen⸗hemden „vondeghder Ouaiit, mit Stiaereleinskgen 36⁵⁵ 

Damen⸗hemden se Luben Ston, mi Blende vne Alcurshumen 39* 

Damen⸗-Beinkleid ostorm, aus ſeulhc. Ston, mi Aioutante 29˙5 

Knietorm, aus gutem Hemdentucd mit breiter 
Damen⸗Beinkleid SusEhh 39⁵⁵ 

Damen⸗Unterröcke aus Futem Staßlrnit hreitem Stickereivolam 58⁰ 

Damen⸗lInterröcke Ausn2 ir Sboß mi Shůekerein -Ein- u. 75⁰⁰ 

Damen-Untertalllen Sebtßzz- , JS 
Damen-Uintertaillen zuffrang urtd KodensanßBß 207 

ů Lyrer kanbitem Siot, Langvense, votzagliche Slz. 35, Meins Fllleis In Langluhr bietet dasselbe 

Korseit gus gutem Stotl, elerante Porm. mun Langvette. Teickeischnhttt 45* 

    

Korseft aus lestem Koperdtell, mit Luguette, langt Forrr „„* 49* 

Korsett nus bestem haltbatem Sioßl. mii Spizengsrnitur und Banddurchrug. 58˙⁵ 

Büstenhalter nus bestem hallbsrem Friketgentrtfde 2* 18*⁵⁰ Naihe-) 

ü ů 195 Büstenhalter Au- Kutem Slofl, m SpiizrAMGGMen 

  

  

Damen⸗ſiaqtaen asstesst . vetecehcen e, Si


